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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 16

Drei von den Japanern eingefangene diine-
sisdie Plünderer in Erwartung des Urteils

%/om raschen unaufhaltsamen Vormarsch
der Japaner in die Provinz Jehol und

der Einnahme der Provinz-Hauptstadt
gleichen Namens vor etwa acht Wochen
sind jetzt die ersten authentischen Bilder
nach Europa gelangt. Seit der Einnahme

von Jehol ist es auf dem chinesisch -japa-
nischen Kriegsschauplatz verhältnismäßig
ruhig geblieben. Aber unterdessen ist Japan
aus dem Völkerbund ausgetreten und hat
dadurch in vermehrtem Maße freie Hand
in Jehol bekommen. Dieser Umstand und
der Anbruch des Frühlings nach dem sehr

strengen Winter lassen in nächster Zeit
neue entscheidende Kampfaktionen auf
dem fernöstlichen Kriegschauplatz erwarten.

j
Hhü

«Mil

II '

V ri'm '
-

>?- '

lv\
h, *. ' •'
* * '

&.y.y ' mi#«*.
$3»

.îSw: ' Vi

' » -

:£ *«•.' .yV" ..• - '

•
•

' -

' ^ : t £
* /

ImBWB _«>;. 'I *« 'äxSil " « tH .% *

General
Tang-Yu-Lin

der Gouverneur der chine-
sïschen Provinz Jehol. Trotz seiner

62 Jahre war er ein tüchtiger Reiter, der täglich
mehrere Stunden im Sattel saß. Auf seinen Inspektions-
reisen in der unwegsamen, ausgedehnten Provinz Jehol
ritt er immer eines der kleinen, sehr ausdauernden mand-
schurischen Pferdchen. Nach neuesten Zeitungsmeldungen
soll Tang-Yu-Lin vergangene Woche auf Veranlassung der
Zentralregierung ermordet worden sein

Bild links:
Soldaten der sogenannten «Großen chinesischen Schwert-

truppe» in Feuerstellung an und auf einem zugefrorenen
Fluß bei Jehol. Die «Große chinesische Schwerttruppe» ist
ein Bestandteil der chinesischen Infanterie, aber sie rekru-
tiert sich aus Leuten, die durchwegs mehr als 1,80 Meier
groß sind. Diese Truppe ist speziell für den Nahkampf
ausgebildet, und sie benutzt dazu nicht das Bajonett,
sondern ein über 1 Meter langes Schwert, das während
dem Marsch auf dem Rüchen getragen wird

Bild rechts:
Die Grofje chinesische Mauer erstürmt! Japanische
Infanterie hat nach langem, hartnäckigem Widerstand der
Chinesen die Große chinesische Mauer zwischen Ku-Pei-Kow
und Jehol erobert und rückt unter dem Schutze der Artil-
lerie im Sturm über* die kahlen, ausgewaschenen Hänge
des Tu-schan-Gebirges tiefer in die Provinz Jehol vor.
Nachdem der Ku-Pei-Kow-Paß, der einzige Uebergang vom
Meer nach der Hauptstadt Jehol, nach wochenlangen, har-
ten,-verlustreichen Kämpfen von den Japanern erobert und
besetzt war, bezogen die Chinesen eine neueVerteidigungs-
Stellung an der Großen Mauer. Aber diese Mauer, die Jahr- '

hunderte lang China vor fremden Eindringlingen schützte,
konnte heute die japanische Invasion nicht stoppen
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